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A « S der Partei .
« ttliwdorf , OA . Leonberg . Einer unserer treuesten

»« lmde ist uns entrissen worden . Jakob Kurz , Bierbrauer ,
« tw Aller von 60 Jahren nach kurzer Krankheit verschie¬
bt . Der Verstorbene war ein Mann der Tat , der trotz der
«dürrem der Großbrauereien im nahen Stuttgart mit
Mernem Fleiß seinen Betrieb auf der Höhe erhielt . Ruhig

entschieden war auch im bürgerlichen Leben sein ganzes
Auftreten. Für die freiheitliche Selbständigkett eines reg-
snnie» Bürgertums war er durch alle Zetten eingetreten , und
o hat er, in Gemeinde und Bezirk wohlgeachtet , stets für
-ie Amoralischen Bestrebungen gewirkt,

Tages -Rachrichterr .

? »Stuttgart , S. März . Die Massenvergiftung des
Wassergeflügels in Nill 'S Tiergarten erweist sich jetzt als
noch viel größer, als sich anfangs übersehen ließ . Ueber
Kacht find wettere Tiere , die gestern bloß zu kränkeln schienen,
noch verendet, so daß jetzt von sämtlichen Bewohnern deS
«rohen Teich« und der kleinen Voliere beim Aquarium nur
noch ganz wenige Tiere übrig find ; eS find nur 3 junge
Mlgänse noch am Leben, die das vergiftete Futter ver¬
schmäht hatten. Auch die neuerworbenen Enten , die erst
vor wenigen Tagen dem Garten zukamen und den Besitz
einer Sammlung fast aller Arten dieser Tiere ergänzten ,
wurden bettoffen. Das idyllische Mld , das diese reizende
«artie des Tiergartens geboten hatte , zeigt nun nach dem
Schw. M . " einen ganz trostlosen , öden Anblick . Gegen

100 Stück dieser Wasservögel der verschiedensten Farben und
Formen liegen nun tot auf einem Haufen . Der Schaden
btträgi 3000 Mark . Von dem Täter fehlt noch jede Spur .

Cannstatt , 9. März. Bei der Wahl von 4 Ge-
meiuderäten auf das Stuttgarter Rathaus wurden gewählt
Gustav Boffert (Soz .), Jakob Setz , Mechaniker (Votksp .),
Franz Kübel, Fabrikant (D . P . ) , Rudolf Haaga , Fabrikant
iBolkSpatttt) .

Vom Bodenfee , 9 . März. Beim Absägen eines
BaumasteS stürzte der Gärtner Philipp Plesstng in Hard
aus beträchtlicher Höhe auf ein eisernes , mit scharfen und
langen Widerhaken versehenes Parkgitter , wobei er von
meAeren Spitzen durchbohrt wurde . Der Unglückliche
konnte erst «aus seiner Lage befreit werden , nachdem die
Widerhaken der Spitzen , die im Körper staken , ad gef eilt
worden waren . Wenige Minuten später erlag Plesstng
den furchtbaren Verletzungen.

Dtlltnge » , S . März, Erschossen hat sich der
Unteroffizier König . MS Motto wird Furcht vor Strafe
angegeben .

Mainz , 7 . März. Wo man sich trifft . In einem
rheinischen Blatte war in den letzten Tagen folgende Anzeige
zu lesen : „ Wo treffen wir uns an den Fastnachtstagen ?
In N . Ns . Pfand ' Dermtttelungsgeschäft ! Dort
versetzen wir unsere Wertsachen, dann wird lustig Karneval
mitgemacht ! Denn N . Ns . Pfand - Annahme hat an den
Fastnachtstagen Geld genug am Lager ! Also wenn du
Geld gebrauchst , weißt du Bescheid ! " — Der Mann kennt
fein Publikum ! Ist die Anzeige auch in der Form scherz¬
haft, so fehlt ihr doch ernster Hintergrund nicht, und man
kann überzeugt sein, daß das betreffende Geschäft reichlich
zu tun hattet

M Recklinghausen , 9. März . Auf Schacht ! der
Zeche Augusts Viktoria find 4 Mann mit einem Teil der
Mauerbühne abgestürzt . Zwei von ihnen find tot , die
beiden anderen leicht verletzt.

Berlin , 8 März. DaS Abgeordnetenhaus er¬
ledigte die Titel bett . die Einnahmen aus dem Personen - ,
Gepäck - und Güterverkehr und nahm die Anträge an , welche
die Beseitigung der Rückfahrkarten und die Herab¬
setzung des Preises für die einfache Fahrt auf die Hälfte
des Preises der Rückfahrkarten sowie einen weiteren
Ausbau des Stadtbahnnetzes verlangen . .

X Pose « , 9. März . Ein vernünftiger Beschluß .
Der Prooinziallandtag beschloß, dem Kaiserpaar auS Anlaß
der silbernen Hochzett der Majestäten ein Kapital von
100000 Mark zur Gründung einer Wohltätigkeits -
Anstalt in der Provinz Posen zur Verfügung zu stellen.

Salo , 9. Mä^ . Um den Nachlaß von Otto Erich
Hartleben scheint sich leider ein bitterer Kampf zwischen
der Witwe Frau Selma Hattleben und der Freundin des
verstorbenen Dichters Frl . Ellen Mrr zu entspinnen . Darauf¬
hin deutet die Tatsache, daß der gesamte Nachlaß Hartlebens
auf den Antrag der Rechtsvertreter von Frau Hartlebe «
versiegelt worden ist

(tz Bern , 0 . März . D « n Ge n « r a l st r e i k erklär¬
ten die Arbeiter des Simplontunnels auf der Süd¬
seite und der Zufahrtslinie .

O Zürich , 7. März . Ein Triumph der technischen
Berechnung stellt der Simplontunnel dzrr . Prof . Rosen -
muud von der technischen Hochschule hat amtlich festgestellt,
daß die Berechnung der Tunnellänge auf ein bis zwei Meter
« it seinem Befunde stimmte. Um diese Strecke sei zu wenig
gerechnet worden . Der Arlbergtunnel hat bet ungefähr zwei
Drittel, der Simplonlänge um drei Meter , der Gotthard¬
tunnel bei drei Viertel um acht Meter mit der Berechnung
nicht gestimmt. Beim Stmplon liegt also ein Ergebnis in
der Genauigkeit der technischen Berechnung vor , die noch
nicht dagewesen ist und die allgemein überrascht. Nur
die oft von der Witterung abhängige Empfindsamkeit der
Messungsgeräte trage die Schuld , daß überhaupt ein Unter
schied zwischen Rechnung und Wirklichkeit vorgekommen sei .

Zürich , 9. März. Die Arbeiten am Jungfrau¬
bahntunnel find so weit vorgeschritten, daß Ende Mai
die Station Eismeer in Höhe von 3161 Meter erreicht wer¬
den und am l Aug. die Betriebseröffnung stattfinden kann.

§ !) Marseille , 10 . März . Sechs russische
Nihilisten wurden in einem hies . Hotel verhaftet .
Eie gehörten einer Gesellschaft an, die sich zur Aufgabe
gemacht hatten zwei russische Großfürsten zu
ermorden .

London , 10. März. Flußfeuer in China . An
vM Ufern des WestfluffeS, etwa 500 Ktlom. von Hongkong
Ir 'ENtt , liegt in der Kwangfiprovinz der blühende VertragS -
yasen Wuchow. Der Ort ift besonders zu Beginn des Mo -

Jebruar . wenn die chinesische Bevölkerung zur Feier
Neujahrfestes zusammeusttömt , dicht bevölkert. Die

der Menschen wohnt auf dem Flusse in SumpanS
Dwnken , die während der Nacht auf dem Fufluffe ,

«» ^ ^ k^ "flusse - es WestfluffeS, ankern. In der Nacht
von, 7 . Februar sahen die englischen KonsulatSbeamtett und
A A^ Erikanischen Missionare , die auf einem Hügel an dieser
-Wasserstraße wohnen , Flammen a«S diesen Booten auf -

schtrßen . Mit großer Geschwindigkeit sprangen diese Flam¬
men von Boot zu Boot über. Die Boote selbst geritten in«
Treiben und übertrugen das Feuer auf Pontons . Ei »
chinesisches Dampfboot dampfte m tapferster Wesse in die
brennende Masse , um die brennenden Boote vom Ufer los¬
zumachen. DaS Schiff verbrannte dabei vollständig ,
aber die schwere Aufgabe gelang seiner Mannschaft mit Auf -
opserung deS eigenen Lebens . Hunderte von Menschen
müssen in den Flammen oder im Wasser ihren Unter¬
gang gefunden haben.

London , 7 . März . „Die internationale Brüder¬
schaft . " Sir Thomas Barklav erklärte in einer Maffen -
Versammlung , daß eine neue Genossenschaft unter dem
Namen : „ Die internationale Brüderschaft " ge-
gegründet würde , deren Zweck die Förderung der Freund¬
schaft zwischen Leuten verschiedener Nationalität durch per¬
sönlichen Verkehr sei. ES handelt sich hauptsächlich um
England , Frankreich, Deutschland und die Union .

London , 10. März. Der Walfisch in Wut . Vor San
BlaS sah ein Dampfer einen Walfisch treiben , der äugen -
scheinltch schlief . Der Mann im Auslug meldete ihn gerade
rechtzeitig, um einen Zusammenstoß mit dem Tiere vermei¬
den zu können. Dieses wnrde jedoch auf seiner linken Sette
von dem Dampfer gestreift und geriet dadurch so in Wut ,
daß es das Schtff angriff . Die Härte der Stahlplatten
hielten den Koloß nicht davon ab , einen zweiten Ramm¬
versuch zu machen. Ein dritter Versuch brachte ihn jedoch
mit der Schraube in Berührung , die ihm einige unange¬
nehme Schläge versetzte . Der Walfisch gab daraus seine
Angriffe auf und verschwand unter der Oberfläche. DaS
Schiff blieb unverletzt.

X Washington , 9 . März. Im Auftrag deS Kai -
sers überreichte Botschafter Frhr . Speck von Sternburg
dem Präsidenten Roosevelt eine Prachtausgabe von Sim -
rockS Nibelungenlied , welche in St . LouiS die Bewun¬
derung des Präsidenten erregt hatte.

Tt . LoniS, 7 . März. Eine Skandalafsäre ersten
Ranges zieht die Wettausstellung nach sich . Die Bundes¬
regierung ordnete eine strenge Untersuchung an . Me AuS -
stellungSdtrektion soll nämlich Grundbesitz sowie Bauwerke ,
von denen der vierte Teil des Erlöses der Regierung zustand,
weit unter dem Werte verschleudert haben . Insbe¬
sondere wurden der Chicago Housewrecking Company Objekte
im Wette von 2 Mill . Dollar für 45 000 Dollar übertra¬
gen,H die bei der Ausschreibung auftretenden Mitbewerber
waren lediglich Scheinkonkurrenten . Außerdem wurden ihr
noch Grundstücke, die nicht ausgeschrieben waren , unbezahlt
zugeschanzt.

Rew -Nork - 9 . März . Die Thontaseln von Nip -
pur . Der pennsylvanische UniverfitätSprofeffor Hilprecht
wird angeschuldigt , betreffs der Nippur - Ausgrabungen
falsche Nachrichten verbreüet zu haben , indem er von
einer entdeckten Bibliothek in Thontafeln sprach , während
sein Werk nur Uebersetzungen dreier Tafeln enthält , von
denen zwei angeblich vor elf Jahren in Europa gekauft
wurden . Infolgedessen zog die Gönnerin der Ausgrabungen ,
Frau Stevenson , ihre Unterstützung zurück . Auch traten
drei Gelehrte aus .

Gerichtssaal .
Bibel und Militärstrafgesetzbuch .

Metz , 8. März . Ein seltener Fall von Gehorsams¬
verweigerung beschäftigte das Oberkriegsgericht . Der Mus¬
ketier Menzel gehört zu der in der Elberfelder Gegend an¬
sässigen, etwa 6000 Mitglieder zählenden Sekte der „Ad -
ventisten "

, die den Samstag als Sonntag behandeln .
Er weigerte sich infolgedessen gegenüber seinen nächsten Vor¬
gesetzten und einem Oberleutnant , am Samstag Dienst zu
tun . Von seinem Hauptmann wurde er darauf hingewiesen ,
daß nach tz 48 des Mil .-Str . - G . B . Gehorsamsverweigerung
strafbar sei, auch wenn ihr religiöse Motive zu Grunde
liegen . Menzel , der sich sonst gut geführt hatte , tat nun
zwar wieder am Samstag Dienst , kam aber wegen Beharrens
im Ungehorsam vor daS Kriegsgericht , das ihn zu der ge¬
ringsten gesetzlich zulässigen Strafe von dreiundvierzig
Tagen Gefängnis verurteilte . Er legte hiergegen Be¬
rufung ein. In der Verhandlung wurde eine schriftliche
Aeußerung deS Vorstehers der Adoentistensekte ,
Schubert in Elberfeld , als Sachverständigen und Zeugen
verlesen. Hiernach richten sich die Adventisten nur nach der
Bibel , die verschiedentlich den Samstag als Sabbat vor¬
schreibt . Der Sonntag sei erst später durch die römische
katholische Kirche eingesetzt worden . Er habe dem Menzel
vor dessen Diensteintrüt keine Anweisungen für den Militär¬
dienst gegeben . In dieser Beziehung könne jeder tu» , was
er will . Auf M .S spätere schriftliche Anfrage über den Dienst
am Samstag habe er ihm auch keine bestimmte Antwort
gegeben, sondern nur auf die Bibel verwiesen DaS Ober -
kriegSgericht verwarf die Berufung des Angeklagten , gab
ihm aber Anweisungen zur Einreichung eines Gnaden¬
gesuches an den Kaiser.

X Ul » , 8. März . DaS Kriegsgericht verurteilte
den Unteroffizier Joh . Hasch wegen Mißhandlung eines
Untergebenen zu 18 Tagen Mittelarrest . Er hatte in
betrunkenem Zustande einen Soldaten an die Türe ge¬
worfen , daß er 6 Stunden bewußtlos lag und eine Wunde
am Kopf erhielt.

Herzog Alvrecht Wnrtteuberg .

MM

Die „g - ttliche Borfehnng " in Rußland .
Der „Frks . Ztg .

" wird geschrieben : Gewiß ist man¬
chem nüchternen Beobachter der russischen Dinge der erste
Satz des kaiserlichen Manifestes vom dritten März aus-«
befallen . Es heißt darin , „daß es der gältlichen Vor -
sehung , deren Wege unergründlich sind, gefallen habe,
Rußland schwere Prüfungen aufzuerlegen "

. Und doch
sind die Ursachen dieser Prüfungen gar nicht unergründ¬
lich. Im Gegenteil , sie sind weltbekannt und tausendmal
sogar von der geknebelten russischen Presse besprochen
worden . Es ist aber nun einmal so zur Gewohnheit der
russischen Autokratie geworden , heikle Tinge , von denen
man nicht gerne spricht, der göttlichen Vorsehung
zur Last zu schieben. An Beispielen mangelt es nicht.
In der Nacht vom 11 . aus den 12 . März (a . St . ) 1801
wurde Kaiser Paul von einer Anzahl hochgestellter Wür¬
denträger ermordet . Im Manifest jedoch, welches
Alexander I . tags darauf an seine getreuen Untertanen
richtete , heißt es :

„ Der göttlichen Vorsehung hat es gefallen ,
unseren lieben Vater , den Kaiser Paul Petrowitsch ,
vom Leben zum Tode abzuberufen . In der Nacht vom
elften auf den zwölften verschied er plötzlich an den
Folgen eines Schlagansalles ! _ "

Auch Katharina II . hat es nicht versäumt , von
der göttlichen Vorsehung zu sprechen, als sie die Nach¬
richt vom Tode ihres ermordeten Gemahls den
Russen kundmachte. Zn dem betreffenden Manifeste vom
1/18 . Juli 1762 lesen wir :

„ Am siebenten Tage , nachdem wir den Thron
Rußlands bestiegen hatten , wurde uns die Nachricht
zuteil , daß der ehemalige Kaiser Peter III . von einer
heftigen Kolik ( !), infolge eines Hämorrhoidal¬
leidens , befallen sei _ "

Zum Schlüsse wurden die Untertanen ermahnt ,
„ das unerwartete Ende Peters III . als eine be¬

sondere Kundgebung der göttlichen Vorsehung
anzusehen , welche in ihrem unersorschlichen Ratschlüsse
uns , unseren Thron und das ganze Vaterland auf
Wege weist , die nur ihrem heiligen Willen bekannt
sind .

"

Endlich wird auch im Manifeste Katharinas II .
vom 17 . August 1764 , in welchem von der Ermordung
des entthronten Kaisers Iwan III . in der Festung Schlüs¬
selburg die Rede ist, die göttliche Vorsehung nicht ver¬
gessen . Tie einleitenden Worte dieses merkwürdigen
Dokuments lauten :

„ Als nach dem Willen Gottes und dem einstim¬
migen Wunsche aller unserer getreuen Untertanen wir
den "Thron Rußlands bestiegen , war es uns bekannt,
daß der Prinz Iwan aus der Ehe des Prinzen Anton
von Braunschweig -Wolfenbüttel mit der Prinzessin !
Anna von Mecklenburg noch unter den Lebenden weilte .
Dieser Prinz wurde , wie alle Welt weiß , als er noch
an der Mutterbrust lag , unrechtmäßiger Weise zum
Kaiser Rußlands gekrönt . Durch den Beschluß der
göttlichen Vorsehung wurde er jedoch späte?
auf immer von der Thronfolge ausgeschlossen _ "

Handel «nd Verkehr .
X Stuttgart » 9 . März . Schlacht - Viehmarkt .

KL 1ZLS
Zugtttteben 39 112 91 301 636
Verkauft : 39 66 53 301 585
Unverkauft : — 46 38 — 51
Ochsen : k ) vollfleischige, auSgemästete , höchsten Schlacht -

rvertS von 75—78 Pfg .
Farcen (Bullen ) ») vollstesschige, höchsten SchlachtiverrS

60 —61 Pf ., d) mäßig genährte jünaere , gut genährte
ältere 58 - 59 Pfg .

Kalbeln , Kühe : a) vollflesschige, auSgem . Kabbeln, höchsten
1 Pf . , b ) ältere auSgemästeteSchlachttyetts 70—71 Pf . , bi ältere auSgemästete Wh «

und wenig gut entwickelte Kalbel « und jüngere Wh «
68 —69 Pfg . e) mäßig genährte Kalbeln u. Kühe !58
bis 59 Pfg ., ä) gering genährte Kalbeln Whe 35—13 Pf.

Kälber : s ) feinste Masttälber t Vollmilchmast ) und beste
Saugkälber 88 —92 Pfg ., b) mittlere unk gute -Saug¬
kälber 84 - 88 Pfg .

Schweine : vollfleischige der feineren Raffen n. Kreuz¬
ungen bis zu IV. Jahr 66— 67 Pfg . , dl fleischige 64
bis 65 Pfg . , v ) gering entwickelte, sowie Sauen und
Eber 37—58 Pfg .

Verlauf des Marktes : Verkauf lebhaft .
Wehinge n . sl . März. Dem Schwetnemarkt wurden

ca. 50 Stück Mlchschweine zugefühtt . Der Handel ging
flau und konnte bloß die Hälfte im Presse von 22— 34 Mk.
per Paar abgesetzt werden

Spaichinge « , 8. März. Dem Schweinemarkt
wurden 90— l lO Stück Milchschweine zugeführr, welche zmn
Preis von 28—3? Mk. verkauft wurden Handel flau .

Menge », 8 iMärz. Der MonatSviehmarkt hatte
sich eines recht vuten Besuchs zu erfreuen Demselben
wurden ca. 545 Stück Rindvieh zugeführt . Bezahlt wurde
für Jungvieh 1l51 - 220 Mk . , für Kalbeln von 320 —500 Ml .
für Kühe von 210 - 450 Mk. Auf dem Schwetnemarkt
herrschte reges Leben Die zugefühtten 380 Stück Milch¬
schweine wurden sn kurzer Zeit zum Preis von 36—44 Mk.
pro Paar abgesetzt.. _

^ va « mwolle « arkt .
Bremen , 9. März . Upland middling loco 40.—. Stetig .

Auswärtige Todesfälle .
Gestorben in Errgstlatt : Katharina Hang , geb. Schatz

26 I . ; in Mengen : Karl Reitter , 15 I . ; in Tuttlingen :
Rofina Mohr . geb. Martin , 49 I . ; in Wurmlingen : Amalie
Bacher , geb. Zepf ; in Balghetm : Benedikt Dreher . Schuh¬
macher, 67 I . ; in Jungnau : Philippiue Rapp , geb. Eisele .
47 I . ; in Krauchenwies : Josef Teufel , Gemeinderechner a. D .,
82 I . ; in JrSlingen : Theresia Hezel, geb. Frank , 46 I ; in
Haigerloch : I . Hilb , Lehrer und Prediger , 61 I . ; in Wein¬
garten : Josef Brändle , 54 I . ; in RupprechtSbruck: Elssabetha
Keller , geb. Slaudachcr , 58 I . ; in Rtnggenbach : Maria
Hänsler , 24 I . 6 M . ; in Schwenningen : Anna Jauch Wwe >,
Stummen , 85 I .

Druck der GenoffeakchaftSdrucker« Esingen
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Aus Stadt und Umgebung .
Wildrad, 10 . März. 1905 .Aus dem Rathaus . Gemeinderats - u . Bürgerausschußsitzung.

Vorsitzender : Amtsverweser Heinrich Bätzner .
Hauptgegenstände :

1 ) Gehaltsfestsetzung, Bewervungsausschreibung und Termin¬
bestimmung der Wahl des Stadtvorstandes. 2 . Schiller¬
feier.

Die Kollegien waren nahezu vollzählig erschienen, nur
beim Bürgerausschuß fehlte 1 Mitglied . Eine Kommissions¬
sitzung bezügl . des Punktes 1 , bestehend aus 4 Gemeinde¬
räten und 4 Bürgerausschußmitgliedern wurde schon tags
zuvor unter dem Vorsitz des Amtsverwesers Bätzner abge¬
halten . Das Plenum hatte sich nun mit den Kommissions -
onträgen zu befassen . Dieselben, welche mit großer Majori¬tät angenommen wurden, lauteten : Der Stadtvorstand
erhält einen fixen Gehalt pro Jahr von 5500 Mk . ; die
Wohnung in : Rathaus steht demselben gegen eine an die
Stadtkasfe abzuführendeJahresmiete von 500 Mk . — ohne
Beleuchtung — zur Verfügung . Sämtliche Nebeneinkommen
fließen in die Stadtkasfe . Gemeinderat Riexinger wünschte,
daß man die Wohnungen im Rathaus zu Kanzleien ver¬
wenden solle, denn Rathaus soll Rathaus sein . Die Woh¬
nungen könne man ins Nebengebäude verlegen, das zweite
Rathaus hätte man garnicht kaufen sollen . Gemeinderat
K. W . Bott stellte den Antrag, ein Fixum von 6000 Mk.
zu gewähren, dafür solle aber der Stadtvorstand seine
Wohnung auf eigene Kosten außerhalb den Rathäusern
nehmen. Diese Anträge fielen durch die Annahme der
Kommisstonsanträge. Die Wohnungen im Rathaus sindaber zu jeder Zeit kündbar mit ^ jährlichem Kündigungs¬termin . Bei dieser Gelegenheit nahm Gemeinderat Kauf¬mann Brachhold Veranlassung , darauf hinzuweisen ,daß das Grundbuchamt nicht am richtigen Platze sei , das
Grundbuchamt als Staatsamt gehöre nicht mit den übrigen
Gemeindekanzleien so eng verbunden, daß man in den Ge¬
meindekanzleien wahrnehmen könne, was auf dem Grund¬
buchamt sich vollzieht . Grundbuchbeamter Bätzner erklärte,daß Abhilfe geschaffen werde. Ein weiterer Punkt , über
den man sich in der Kommission nicht einigen konnte , betrafdie Fassung des Bewerbungsausschreibens. In sdem Aus¬
schreiben sollte nur gesagt werden : Befähigte Bewerber
wollen sich melden rc . Hiezu lagen 2 weitere folgende Kom -
missionsanträgs vor : 1 . Befähigte examinierte Bewerber.2 . Befähigte Bewerber mit akademischer Bildung
Nachdem der Antragsteller zu Punkt 2 seinen Antrag zuGunsten des Punktes 1 zurückgezogen haüe , wurde über
Punkt 1 debattiert . Gemeinderat Kausm . Bracht old be¬
gründete seinen liberalen Antrag, daraus hinweisend , daßm den letzten Jahrzehnten an Wildbads Spitze stets ein ge¬prüfter Mann gestanden sei und daß man bei Bezahlungeines solch schönen Gehaltes doch darauf Anspruch machenkönne, daß der Inhaber der Stadtvorstandsstelle in einer
Badestadt wie Wildbad doch mindestens l Staatsexamen
bestanden haben sollte . Ein weiterer Gemeinderat unter¬
stützte den Antrag I und hob hervor, daß dieser Wunschaus verschiedenen Kreisen der Bürgerschaft geäußert worden
sei . Bei der hierauf erfolgten Abstimmung wurde der An¬
trag Brachhold Punkt 1 im Gemeinderat mit 6 gegen 5 und
ebenso im Bürgerausschuß mit 6 gegen 5 Stimmen , alsomit einer ganz unbedeutenden Mehrheit , abgelehnt.Weiter wurde beschlossen:

1 . Die Stelle mit lOtägiger Bewerbungsfrist im Staats -
anzeiger bekannt zu geben .

3 . Die Kandidaten zur persönlichen Vorstellung der
Bürgerschaft und Entwickelung ihres Programms auf Sonn¬tag den 26 . März in die hiesige Turnhalle einzuladen.3 . Den Termin der Stadlschultheißenwahl aus Samstagden 1 . Avril anzuberaumen.

Zur Abhaltung einer würdigen Schillerfeier am 9 . Maid . I . für Alt und Jung genehmigten die bürgerl . Kollegienohne Widerspruch 500 Mk.* Bei der am 6 . ds. stattgefundenen Diplomverteilungdes Damenfriseurkurses in Bozen erhielt den „Boz. Nachr . "zufolge, Herr Robert Herzog von hier, welcher Fachlehrerdes Kurses war, ein Ehrendiplom, nebst einem Geschenkvon den Schülern , einen Bierkrug mit Musikwerk .

„Schön ist die Jugend bei frohen Zeiten,Schön ist die Jugend, sie kommt nicht mehr. "Von der Wahrheit dieses allbekannten Liedes zeugteder letzte Montag Abend im goldenen Stern hier. PrinzCarnevalhatte auch bei der hiesigen Jugend, die gerne , ohnebesondere vorherige Aufforderung seinem Rufe folgte, das
Szepter geführt, und ganz in seinem Sinne wurde ihm , frohenMuts und leichten Sinnes von Männlein und Weiblein die
gebührende Huldignng dargebracht. Zweckentsprechend wardas Lokal im goldenen Stern ausstafsiert, und beim Betreten
desselben mußte jedem Besucher unwillkürlich die richtigeFastnachtsstimmung kommen . Am Klavier saß bereits unserHerr „Wörner", dessen Walzerfingerfertigkeit allen bekannt
ist und die bunten Paare drehten sich lustig im Kreise . Ausder ungarischen Pusta hatte sich unter schneidiger Führungeines schlanken Direktors eine heißblütige „Zigeunerbande'
eingefunden , deren schwarzhaarige Mitglieder es ganz vor
trefflich verstanden, sich den reizenden Vertreterinnen dernationalen und internationalen Länder anzupaffen. Sie hatteneinen großen „Bären" mitgebracht, der zuerst unter den ge¬räuschvollen Klängen der von der Gesellschaft selbst intonier¬ten Musik seine Kunststücke zeigen mußte. Dann aber ver¬teilte sich der braune Trupp funter die bunte Maskenscharund ging er regelrecht auf 's „Stehlen " aus ; jeder wolltedie Schönste haben. Im Takte der packenden Tanzmelodienbrachte jeder sein gestohlenes Gut zum Vorschein und lustigwirbelten wie Schneeflocken die Paare durcheinander und
zeigten in graziösen Bewegungen dem Zuschauer ein präch¬tiges Bild. Da hatte sich der eine eine lustige Tirolerin
herausgesncht, ein anderer blieb dem Süden treu und wiegte
sich mit einer feurigen „ spanischen Tänzerin " ; dort schwärmteein Pustasohn für die stolze Polin, währenddem hier sein
College sich für das schwäbisch -schlichte „Bärbele vom Lichten¬stein" interessierte . Eine bänderreiche „ Elsäßerin " wollte sichvon einem wirklich sehr gelungenen „Mausifalli -Rattifalli-Händler " belehren lassen , wie das in ihre Küche sich einge-
nisttete Nagemäuschen wohl am besten zu fangen wäre, undein fein geschnickelter „Sonntagsjäger" bemühte sich daneben,einer drolligen „ Holländerin " weiß zu machen, auch ohne Ruck¬
sack mit selbst erbeutetemWild heimzukehren . Ein „English-mann hatte sich auf seiner Weltreise eine schone „Türkin"
erobert und ließ durch sein „ all riglrt" hören, daß er mitseiner Wahl recht zufrieden fei . Auch das Land, „wo d .eZitronen blühen," hatte seine lebhafte Vertreterin gestellt und
ließ sich , nachdem sie ihre südlichen Früchte verkauft hatte,von einem stolzen „ Spanier" zum Reigen führen . Wernatürlich nicht fehlen durfte, das war ein wohlgenährter,notleidender „Banernschultes" von der Ulmer Alb, dem manes bei feinem urwüchsigen Humor und oft fühlbaren Walzertritt mit seiner „Bäurin" wahrlich nicht ansah, daß ihn das
Zipperle in 's Wildbad trieb . Mit dem später sich melden

den „Bitte!" konnte er sich absolut nicht befreunden »in seiner aufrichtigen Art und Weise wollte er denselben »«.ifach zur Tür hinaasbeförderu . Er würzte die Unterhnli» !mit urgelungenen Anekdoten und Schnadenhüpfle aus Bei»? ,stetten und ließ sich durch nichts aus seiner ihmgedeiMlRuhe bringen. Ein wanderndes „Drehorgelpaar " verkünduns drastisch die schaurigsten Ereignisse einer unglüMchi!Familie . In Erstaunen setzte jedermann die von der Rgeunergruppe exakt und präzis vorgeführten Produktivauf allen Gebieten derKunst . Zuerst bestiegen 2„Luft-Künstler»das hohe Seil und balanzierten vorwärts wie rückwärts Ogroßer Sicherheit aus den gespannten Grund und Bode,Dann zeigten zwei „Athleten" den Höhepunktder zu erM»den Muskelkraft im Stemmen und Heben . Ein „Mriiuoz »
ergötzte die Gesellschaft durch seine Vielseitigkeit aus deneigenen Instrumenten. Kollosalen Aplaus erntete ein dTruppe angehöriger „Affendresseur " mit seinem klugen u,intelligenten „Lumpio" -- Den Schluß dieser Vorstellung !>idete ein „römisch - griechischer Ringkampf", der mit zäher

'
Udauer zum Austrag kam . Zu jedem Abschnitt gab derStolz aus sein Enfemble blickende „Direktor von Gandie nötigen Erklärungen , so daß jede Leistung mit dem

sprechenden Verständniß ausgenommen gewürdigt utidkannt wurde . Ein anmutiges „Pirouettchen"auf .sbeste für die leiblichen Bedürfriffe aus
guten Küche und dem tiefen Keller der Frau Schwizgiibrlsso daß der Humor bei Jung und Alt in 's beste SprM«kam, und niemand vor der dritten Morgenstunde m riiHeimgehen denken wollte.

Ältensteig , 14 . März. Am 14 . und 15 .ein Automobilrennen, die sog . „Herkommer-Kr nkurrenz "
durch Württemberg gehen Bei dem Rennen werden n. ü
folgende Orte berührt : Ulm, Blaubeuren , Urach, Metzingen ,Reutlingen , Tübingen, Herrenberg , Nagold , Ältensteig, Mgrafenweiler, Freudenstadt, Schönmünzach, Herrenalb , C«h,Weilderstadt, Solitude, Stuttgart , Cannstatt , Gmünd , AM
Ellwangen, Crailsheim etc.

Letzte Nachrichten.
Karlsruhe , 10. März. Der Großherzog von Sachsen ,Weimar ist heute nachmittag zum Besuch der großherzig ,

lichen Herrschaften hier eingetroffen.
Petersburg , 10. März. Kuropatkin meldet dein Kais»unter dem häutigen Datum: In der Nacht auf heute Haider Rückzug aller unserer Armeen begonnen. Es wurde inder Nacht nicht gekämpft , doch hielt das Geschütz - und K,

wehrfeuer die ganze Nacht durch an .
Berlin , 10. März. Die Voss . Ztg. meldet aus Li.Petersburg : Die Nachrichten aus Mukden rufen im PM,kum die Hoffnung auf baldigen Frieden wach ; die Regier ,ung dagegen hegt große Besorgnis .
Mombassa , 10 . März. Hier ist das Gerücht in,Umlauf, 9000 Somalis hätten die Stadt Morka (an dn

italienischen Benadir -Küste angegriffen und die Einwc
'

umgebracht.
Tokio , l l . März. Die Japaner haben gestern vor,

mittag 10 Uhr Mukden besetzt .Tokio , 10. März. Wie Marschall Oyama beri
haben die Einschließungsmanöver der Japaner vollkommen««
Erfolg gehabt. Die Japner haben eine große Anzahl

"
fangener gemacht und gewaltige Mengen von WaffenMunitionsvräten erbeutet.

Tokio , 10. März. Die Japaner haben in der letzt!»
Nacht Fuschun besetzt . Der Kampf närdlich von Fusch»»
dauert fort .Wildbad .

Verkauf
eiues Gebäudes

auf den Abbruch.
Nächsten Montag den 13 . ds

vormittags 11 Uhr, wird auf dem
hiesigen Rathaus das

Wohnhaus A. 126'
an der Hauptstraße im öffentlichen
Aufstreich zum wiederholten Ver¬
kauf infolge Nachgebots auf den
Abbruch , gebracht .

Den 10 . März 1905.
Stadtbauamt .

Wildbad .
Die ordentliche
Kenernl

'-
Wer- scrmrnl 'ungder Krankenkasse der Hauer¬

gesellschaften des Vereins Wild,
bad und der Stadtgemeinde

Wildbad (eingeschr. Hilfskasse )
findet am

10 . März nachm. V- 2 Uhr
im Gasth . z. Ochsen statt.

Tagesordnung :
1 . Rechenschaftsbericht pro 1904 .
2 . Neuwahl der Vorstandsmit -

glieder und Revisoren.
Es wird besonders auf H 34

Abs . 2 der Statuten aufmerksam
Der Vorstand .

Dorn -Verein
Wildbad .

Am Samstag , 11 . März d. J .
abends 8 Uhr

im Gafth . z. Eintracht .

8i;iiül2tzn-Verein

Am Sonntag den 12. März
von mittags 2 Uhr an

findet wie alljährlich, unser

H 8nlvll1vr8editz88en _
statt .

Zu möglichst zahlreicher Beteiligung ladet dazu die verehrl . pas-även Vereinsmitglieder hiemit höfl. ein .
Kccs Schühenrneistcvclurl .

Hierzu werden die Mitglied r AetzNltM - VeveMfreundl . eingeladen und wird un ^
zahlreiches Erscheinen gebeten .

Der Vorstand .

Ein noch gut erhaltener

Memqn
mit Gummireifen ist zu verkaufen

Näheres bei
Max Eitel Ww .

Straübenberg.

W i l d b a d.
Sonntag , den IS . März ,

nachmittags /2S Uhr,General¬
versammlung

im Hotel Maisch .
Hierzu sind die Jahrgänge 1883

and 1884 eingeladen .
Zahlreiches Erscheinen erwünscht

. Der Vorstand .

Naturheil - Verein
Wildbad .

Montag , den 13 . März ,abends 8 Uhr :^
Vetsa««lmg

im Gafth . z. wild. Mann (Nebenz.)
Erscheinen dringend notwendig.
Interessenten des Lichtluftbades

sind hiermit freundlichste eingeladen.
Der Vorstand .

fertigt die Bnchdruckerei Beruh . Hofmau «.

«ILTLI. «80

rnw .

Geschästs-Uebergabe und
Empfehlung.

Teile der geehrten Einwohnerschaft von Wildbad und
Umgebung mit, daß ich mein

Miner^ Lwasser-Depot,
welches Herr Chr . Batt bis jetzt inne hatte an Herrn
Wilhelm Treiber , Korbmacher, unterm heutigen über¬
tragen habe.

Indem ich für das mir und Herrn Batt bisher ent¬
gegengebrachte Vertrauen bestens danke , bitte ich, dasselbe
auch auf Herrn Treiber übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Christian Bacher

Mineralwafferfabrik Neuenbürg.

Auf obiges bezugnehmend , empfehle mich der geehrten
Einwohnerschaft und bitte, mich in meinem Unternehmen
zu unterstützen .

Mit vorzüglicher Hochachtung
Wilhelm Treiber

Korbmacher.

Druck und Verlag der Beruh. Hosvann'schen Bvchdruckerei in Wildbad. Derantwortlicher Redakteur : tz. Reinhardt daselbst .
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